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SchadennachStromausfall
Im Skigebiet Flumserberg fiel
am Samstag der Strom aus.
Die Lifte standen still. 4

Prämien fürElektroautos
Kantone handhaben die
Förderung von E-Fahrzeugen
unterschiedlich. 7
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GrosseEhre fürOttoHofer
Schaan/Grabs Der ehemalige SchweizerDressurreiter OttoHofer wurde
amReitturnier CSI Baselmit dem«Award ofHonour» ausgezeichnet.

Seit 2012ehrt dasOrganisations-
komitee des CSI Basel jährlich
«grosse Persönlichkeiten des
Schweizer Dressursports». Aus-
gezeichnet mit dem «Award of
Honour» wurde dieses Jahr mit
OttoHofer einerdererfolgreichs-
tenDressurreiterderWeltunder-
folgreichsten Schweizer Sportler
überhaupt.

DieLaudatiohielt SpeakerChris-
tianGraf vonPlettenberg: Schon
frühhabeOttoHofer seineLiebe
zudenPferdenentdecktundsich
alsbalddemDressursport gewid-
met. Im Jahr 1978 habe er sein
eigenesDressurzentruminGrabs
gegründet. Schonbalddarauf sei
sein konsequentes Training mit
zahlreichenOlympia-undCham-

pionatsmedaillen belohnt wor-
den, sagtChristianGraf vonPlet-
tenberg.

Vonder stilvollenEhrung
berührt

OttoHofer schwärmt:«DieseEh-
rung berührt mich sehr, sie war
stilvoll und sehr professionell
aufgebaut.»Gemeinsammit ihm

wurdeauchChristineStückelber-
ger ausgezeichnet, die beiden
Geehrten vereinen insgesamt 36
Einzel- und Team-Medaillen an
Europa- und Weltmeisterschaf-
ten, an Weltcup-Finals und an
Olympischen Spielen.

Das CSI Basel fand vom 10.
bis 13. Januar in der St.-Jakobs-
Halle Basel statt. (db)

Otto Hofer (rechts) kann amCSI die Auszeichnung entgegennehmen. Bild: PD

ErholungdesArbeitsmarktes setzte sich 2018 fort
Werdenberg Innert Jahresfrist hat sich die Arbeitslosenzahl um9,7 Prozent verringert. Anders sieht es
bei den Stellensuchenden aus. ImDezember 2018 gab es imVorjahresvergleich ein Plus von 1 Prozent.

«Die Hauptaufgabe des RAV ist
die schnelle und nachhaltige In-
tegration der Stellensuchenden
in den Arbeitsmarkt», sagt Urs
Greuter. Er ist Leiter des Regio-
nales Arbeitsvermittlungszent-
rums (RAV) Sargans, das für die
beiden Wahlkreise Werdenberg
undSarganserland zuständig ist.
Schaut man sich die Arbeits-
marktzahlen 2018 an, dann hat
dasRAVSargans seineHauptauf-
gabe gut gelöst.

507Arbeitslosegabes imDe-
zember 2017 in der RegionWer-
denberg, ein Jahr später noch
458,das ist einMinusvon9,7Pro-
zent. Im Sarganserland betrug
der Rückgang der Arbeitslosen-
zahlen sogar 12,1Prozent.Anders

sieht esbeidenStellensuchenden
aus.NachdemsichdieseZahl im
Werdenberg indenerstenMona-
ten des vergangenen Jahres je-
weils überdurchschnittlich stark
zurückgebildet hatte, wurde die-
ser Rückgang gegen Ende Jahr
stark gebremst. Im Dezember
2017 waren beim RAV Sargans
777 Stellensuchende aus dem
Werdenberg gemeldet, im De-
zember2018dannsogar 785,was
einem Plus von 1 Prozent ent-
spricht. Im Kreis Sarganserland
gab es 9,3 Prozent weniger Stel-
lensuchende im Vorjahresver-
gleich.

DieQuotederStellensuchen-
den im Einzugsgebiet des RAV
Sargansweist fürdas vergangene

Jahr einen Jahresmittelwert von
2,9 Prozent aus. Im kantonalen
Mittel betrug die Stellensuchen-
denquote 3,6 Prozent.

Jährlich werden schweizweit
alle RAV auf ihre Wirkung über-
prüft. Nachdem Sargans bereits
2017 sehr gut abgeschnitten hat-
te, erwartetUrsGreuter für 2018
gar noch ein besseres Ergebnis.
Dazu sagt er: «Als Erfolgsfakto-
ren gelten im Besonderen die
konsequenteund frühzeitigeAk-
tivierung der Stellensuchenden
unddieBestimmungeinerklaren
Wiedereingliederungsstrategie
mit Frühintervention.» 3

Heini Schwendener
heini.schwendener@wundo.ch

Das RAV Sargans erzielt jährlich im schweizweiten Vergleich sehr gute
Wirkungsergebnisse. Bild: Gaëtan Bally/KEY

Rangers verlieren
nach Verlängerung
Grabs Erst in der Overtime
musste sich der UHC Rangers
Grabs-Werdenberg am Samstag
im heimischen Unterdorf dem
UHC Laupen geschlagen geben.
Viermal glichendie tapfer kämp-
fendenRangersdasSpielgesche-
hen aus und verdienten sich den
einen Punkt bei der 4:5-Nieder-
lage nach Verlängerung gegen
den Leader redlich. Oder besser
gesagt: ehemaligerLeader.Denn
durch das Remis nach 60Minu-
ten stürztendieGrabserdenLea-
der vomThron. (kuc) 21

Sevelen undGrabs
holen Turniersieg
Buchs Das zweite Wochenende
desRaiffeisen Juniorenhallentur-
niers bot den Zuschauern viel
Spannung und Spektakel – aber
keinen Heimsieg. Organisator
FC Buchs erreichte am Samstag
zweimal Platz zwei. In beiden
FinalpartienvomSamstagunter-
lagman inWerdenbergerDerbys.
AmNachmittag triumphierteda-
bei der FCSevelen. Er schlug die
Buchser Juniorinnen mit 3:0.
Abends durfte sich der FCGrabs
über einen Turniersieg freuen.
Diesermussteallerdingserduldet
werden.DieEntscheidunggegen
die gleichaltrigen Buchser fiel
erst in der Verlängerung des Pe-
naltyschiessens. (kuc) 19

Schaan/Buchs
Florian Glaus überzeugte
am«Podium»-Konzert 3

Buchs
Abschied undNeuanfang
bei Bad To The Bone 5

Buchs
Neue gesundheitlich-
soziale Vorlehre amBZB 9

Salez
Der grosse Speisesaal
am LZSG hat sich ein
erstesMal bewährt. 5

Freispruch für
Thomas Ammann
St.Gallen/Rüthi DerCVP-Natio-
nalrat Thomas Ammann ist am
Montag vom St.Galler Kantons-
gericht vomVorwurfderAmtsge-
heimnisverletzung freigespro-
chenworden.EsgingumdieZeit,
als er noch als Gemeindepräsi-
dent in Rüthi tätig war.

Ammann wurde vorgewor-
fen, im Juni 2015 als Gemeinde-
präsident InformationendesGe-
meinderats aneinenDrittenwei-
tergegeben zu haben. Dadurch
soll er eine Amtsgeheimnisver-
letzung begangen haben. Das
Kreisgericht Rheintal sprach ihn
am15. Januar 2018 frei. Vor dem
Kantonsgericht verlangtederPri-
vatkläger einen Schuldspruch.
Der Politiker, der 2016 als Ge-
meindepräsident zurücktrat,
aber auch die Staatsanwalt-
schaft, beantragten die Abwei-
sung der Berufung.

AuslöserdesFallswarenAus-
einandersetzungen um den ge-
planten Bau einer Stressklinik in
Rüthi. Das Urteil ist noch nicht
rechtskräftig. (sda) 4

WEF-Prominenz
auf demFlugplatz
Altenrhein Während des Welt-
wirtschaftsforums in Davos
herrscht aufdemFlugplatz inAl-
tenrheinAusnahmezustand. Bu-
sinessjets landenschier imMinu-
tentakt, setzendiePassagiere ab,
parkieren imHangaroderfliegen
weiter. Das lässt die Kasse der
People’s Air Group klingeln. Die
Betreiberin des Flugplatzes er-
zielt während einerWEF-Woche
zehn Prozent ihres Jahresumsat-
zes. Soerwartet derAirport diese
Woche rund 250 zusätzliche
Flugbewegungen. Das Personal
ist gefordert. Die Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter haben Fe-
rienverbot und müssen kurzfris-
tigdort einspringen,woHilfe ge-
braucht wird. 60 Personen sind
laut CFO Thomas Mary im Ein-
satz. (lim)
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